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Bauen für die Zukunft
Ökologisch, nachhaltig und bezahlbar – In einer ehemaligen Spargelhalle in Hellwege
setzt die Firma Specht und Schwalbe auf Holz und Lehm als klimafreundliche Baustoffe
In einer ehemaligen Spargel­

halle in Hellwege sollen künftig
Häuser entstehen, die höchsten
ökologischen Ansprüchen genü­
gen und trotzdem bezahlbar blei­
ben. Der Zimmerermeister Max
Töpper und der Maurer sowie
Lehmbauer Luca Seeger haben
hier gemeinsam mit Max’ Partne­
rin Paula die Firma Specht und
Schwalbe GmbH gegründet. Zu­
sammen wollen sie Häuser aus
Holz und Lehm bauen – Baustof­
fe mit einer jahrhundertealten Tra­
dition, die ökologische, wirtchaft­
liche und gesundheitliche Vorteile
vereinen. „Von der Gewinnung
über die Nutzung bis zur Entsor­
gung schonen sie die Umwelt und
lassen sich hervorragend recy­
celn“, erklärt Max.
Die Wandelemente werden in

der Halle vorproduziert und dann
am gewünschten Standort zu ei­
nem Haus zusammengebaut. An­
ders als üblich wird dabei auf die
Verwendung von Kunststoff und
Beton verzichtet, deren Herstel­

lung energieintensiv ist, fossile
Ressourcen verbraucht und dabei
hohe CO2­Emissionen verursacht,
während ihre Entsorgung oft pro­
blematisch und umweltschädlich
ist. So wird bei Specht und
Schwalbe die Bodenplatte, auf

der das Haus steht, nicht aus
Stahlbeton gegossen, sondern
aus Schaumglas gefertigt. Die Fir­
ma will durch ihre Art zu bauen
ein Vorbild sein und zur Entwick­
lung einer umwelt­ und klima­
schonenden Baubranche bei­

tragen. Sie versteht sich in die­
sem Sinne nicht nur als wirt­
schaftlichen, sondern auch als
politischen Akteur, was Paula,
Max und Luca nicht nur im beruf­
lichen, sondern auch im privaten
Bereich am Herzen liegt.

Luca ist gelernter Maurer
und Lehmbauer

Kennengelernt haben sich Max
und Luca auf einer Baustelle –
kurz nachdem sich der Maurer
und Lehmbauer selbstständig ge­
macht hatte. Luca stammt aus
Ottersberg und besuchte dort die
örtliche Waldorfschule. „Nach der
Schule war ich eine Zeit lang un­
terwegs und habe mein Geld un­
ter anderem als Bauhelfer
verdient“, erzählt er. Dabei lernte
er seinen späteren Meister ken­
nen, der sich bereit erklärte, Luca
einen Ausbildungsplatz anzubie­
ten. Nach einem Jahr an der „Be­
rufsqualifizierenden Berufsfach­
schule“ der BBS Verden begann
er eine Maurerlehre bei Axel
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Paula, Max und Luca wollen mit ihrer Firma zur Entwicklung einer umwelt­
und klimaschonenden Baubranche beitragen.

Foto: uc



10 Överblick ꞏ Das Kulturmagazin www.oeverblick.de

Nachtigall in Gröpelingen, wo er
auch den Lehmbau intensiv ken­
nenlernte.

Max zog nach Bayern,
um dort Zimmerer zu lernen
Max und Paula hingegen fan­

den erst über Umwege ihren Weg
in den Landkreis Verden. Max
stammt aus einer mecklenburgi­
schen Handwerksfamilie und hat
sich schon seit seiner Kindheit für
die Natur, den Wald und den
Werkstoff Holz interessiert. Schon

mit zwölf Jahren nahm er das ers­
te Mal die Kettensäge in die
Hand, ließ sich nach dem Abitur
zum Forstwirt ausbilden und be­
gann, sich einen Namen als Ket­
tensägenkünstler zu machen. Für
sein Forstwirtschaftsstudium zog
er nach Eberswalde, wo er Paula
kennenlernte. Als diese nach dem
Studium eine Ausbildungsstelle
zur Zimmerin in einem deutsch­
landweit bekannten Betrieb für
Baumhausbau in Bayern an­
nahm, beschloss Max, mit an den
Tegernsee zu ziehen und sich
dort ebenfalls zum Zimmerer aus­
bilden zu lassen.
Er fand einen traditionell arbei­

tenden Betrieb, in dem noch viel
in Handarbeit gebaut wurde. Da­
bei habe er viel gelernt, auch
wenn die Zusammenarbeit zwi­
schen dem konservativ eingestell­
ten Chef und dem alternativ
geprägten Azubi, der barfuß zum
Vorstellungstermin erschien, nicht
immer reibungslos verlief. Da
rund um den Tegernsee der
Wohnraum knapp und teuer ist,
zogen Paula und Max in einen
selbstgebauten Bauwagen, mit
dem sie nach der Ausbildung in
ein Hofprojekt im Landkreis Clop­
penburg umzogen. Auf der Suche
nach einem Ort, an dem sie ihren
Traum vom naturnahen, gemein­

schaftlichen Wohnen verwirkli­
chen können, landeten sie
schließlich auf dem Holunderhof
in Thedighausen­Morsum, von wo
sie Ende letzten Jahres nach Fi­
scherhude umgezogen sind.

Paula ist Waldpädagogin
und Baumhausbauerin
Ähnlich vielfältig wie bei Max ist

auch der berufliche Werdegang
von Paula, die sich selbst als Ge­
neralistin bezeichnet. Geboren
und aufgewachsen in Dortmund,
folgte ein FSJ in Costa Rica, wo
sie als Projektarbeit ein Baum­
haus mit Jugendlichen baute. Sie
absolvierte eine Ausbildung zur
Waldpädagogin und studierte
Waldökologie in Eberswalde. Dort
lernte sie ihre Band „Windspiel“
kennen und versuchte eine Zeit
lang, von der Musik zu leben.
Nach ihrer Tätigkeit als „Baum­
hausbauerin“ machte sie in Bay­
ern auch eine Ausbildung zur
Baubiologin und später eine Wei­
terbildung zur Wildnispädagogin.
Auch das Baumhaus­Bilderbuch
„Das Flüstern des Waldes“, das
über die Homepage www.thetree­

house.shop vermarktet wird,
brachte sie heraus. Zukünftig
könnte sie sich vorstellen, sich als
Wildnispädagogin selbstständig
zu machen. Vorerst will sie aber
als Mitarbeiterin die Firmengrün­
dung von Max und Luca unter­
stützen – sowohl organisatorisch
im Hintergrund als auch aktiv auf
der Baustelle. Die eigene Selbst­
ständigkeit hat sie hingegen erst
einmal verschoben, um mehr Zeit
für die gemeinsame dreijährige
Tochter zu haben.
Da das Leben mit Kind im Bau­

wagen den beiden zu mühselig
geworden war, sind sie Ende letz­
ten Jahres nach Fischerhude um­
gezogen. Von dort aus wollen
Max, Paula, Luca und seine Part­
nerin weiter gemeinsam in der
Region nach einer Immobilie zum
Sanieren und Verwurzeln suchen.

Tag der offenen Tür
am 26. April

Einen Einblick in ihre Arbeit bie­
tet die Firma Specht und Schwal­
be am 26. April ab 15 Uhr. Dann
sind alle Interessierten in die Hal­
le in Hellwege, Viehweg 7, einge­
laden, wo es viele Infos dazu gibt,
wie ökologisch, nachhaltig und
wohngesund gebaut werden
kann. Es soll Essen, Getränke,
Spiel und Spaß sowie Modelle
von Wandaufbauten und viel
Raum zum Fragenstellen geben.
Kontakt: Specht und Schwal­

be GmbH, Tel. 0155 63205198,
info@spechtundschwalbe.de,
www.spechtundschwalbe.de (uc)
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